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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.
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Rainer Mucha
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

PRIEBE RECHTSANWÄLTE
RECHTSANWÄLTE IN BÜROGEMEINSCHAFT

. Arbeitsrecht

. Erb-/Familienrecht

. Mietrecht

. Immobilienrecht

. Verkehrsrecht

. Strafrecht

Hahnerberger Str. 137
42349 Wuppertal              
Telefon 0202 - 45 03 60 
Telefax    0202 - 45 19 26

kanzlei@priebe-rechtsanwaelte.de  .  www.priebe-rechtsanwälte.de

Lecker    
im Biß

Partyservice für ca. 10 Pers.

1 Pizzablech, 1 Lasagneblech, 
1 Salatplatte, Pizzabrötchen mit
Kräuterbutter, 1. Fl. Wein 
nur Euro 42,-

Pizza-Taxi 
Lieferung ab 10 € frei Haus

Rathausstraße 6   •
✆ 4781331

Suchen Sie was Schönes
zum Verschenken?

Wir haben für jede Frau
das passende darunter!
Oder doch lieber ein
Geschenkgutschein?

www.tinas-dessous.de

42283 Wuppertal – Loher Str. 30
Mo.–Fr. 10 -13 + 15-18 – Sa. 10-13

Telefon 0202.3991320

Neue Adresse: Gewerbehof Holtmann - 
erste Einfahrt links gleich neben M.A.S.-Style

Unterkirchen 23 • 42349 W.-Cronenberg • Tel.: 0202-7053 88 85

Das Team von 
Tierwelt Vollmer
freut sich darauf, Sie am 

Samstag dem 7. Dezember 
von 9 bis 16 Uhr zur Eröffnung der
neuen Räumlichkeiten begrüßen zu dürfen.

Wir bedanken uns für Ihre Treue.

Endlich ist es so weit:

Kemmannstraße 70
D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 24 78 08 - 0
Telefax 0202 . 45 95 98 -19
info@morsbach-immobilien.de
www.morsbach-immobilien.de

MMP Ingenieurbau GmbH
Kemmannstr. 70, D-42349 Wuppertal
Telefon 0202 . 45 95 98-0
Telefax 0202 . 45 95 98-19
info@mmp-ingenieurbau.de
www.mmp-ingenieurbau.de

www.care.de
Konto 4 40 40
BLZ 370 501 98

Helfen Sie uns, nach dem größten 
Wirbelsturm aller Zeiten, auf den Philip-
pinen Leben zu retten und Zukunft zu 
sichern. Jeder Euro hilft! www.care.de

Unfassbare Not auf 
den Philippinen

Ihr- -Paket hilft!

Fachlabor für Zirkon und Implantologie

Zähne für Alle!
Tel.: (0202) 47 50 60

www.kauwerk.de

Liebe Leser

Da können Sie doch im An-
schluss einen Friseur-Ter-
min machen...“, regte die

Dame an, als Kollege Koke ein
Seufzer zum frühen Termin ent-
fuhr. 8 Uhr morgens ist doch
nicht früh, denken Sie ganz si-
cher jetzt – Recht haben Sie!
Aber für Journalisten ist 8 Uhr in
der Frühe schon ziemlich unwirt-
lich, schließlich sind sie ja häufig
auch abends noch werktätig...

Der Termin ging dennoch klar,
ganz der frühe Vogel legte Koke
sogar noch einen zweiten davor:
Foto des Cronenberger Weih-
nachtsbaumes vor dem alten
Rathaus. Kurz vor 8 Uhr ist es ja
noch halbwegs dunkel, aber
schon so hell, dass die Baum-Ak-
tivisten Michael Ackermann
(WiC), Thomas Gelbrich (Garten-
bau Gelbrich) und Rolf Tesche
(CHBV) gut in Szene zu setzen
wären, lautete das „Früher-
Wurm-Kalkül“. Und so war’s
dann auch, aber: Kaum war das
Baum-Trio in Szene gesetzt und
wollte Koke auf den Auslöser
drücken, erlosch die Beleuch-
tung - eine Zeitschaltuhr machte
dem frühen Vogel einen Strich
durch die Wurm-Rechnung!
Während Rolf Tesche nach Hau-

se sauste, um den Kellerschlüssel
zu holen, damit die Beleuchtung
wieder angestellt werden konn-
te, düste Koke mal eben zum ei-
gentlichen Früh-Termin. Schnell
das Foto gemacht und wieder
weg - ob die eingangs genannte
Dame wohl dachte, dass Koke
tatsächlich einen Friseurtermin
drangehängt hatte? Zurück zum
Baum, schnell das Foto geknipst.
bevor es noch heller wurde - ob
der frühe Dorf-Journalist-Vogel
den Wurm fing, davon können
Sie sich nun in dieser Ausgabe
selbst ein Bild machen. Unsere
Meinung: Früher wäre besser ge-
wesen, aber noch früher...

Wir wünschen Ihnen einen
schönen Nikolaus-Tag und kom-
men Sie gut durchs erste Schnee-
Wochenende, Ihre 

Cronenberger Woche

Stimmungsvoll war die 9. Auflage des Küllenhahner Advents: Vor allem als die Dunkelheit über der Ad-
ventsmeile an der Küllenhahner Straße hereinbrach, strömten die Besucher zu dem Fest der Bürgervereins
Küllenhahn und der CW. Während bei Bedachungen Hüttemann und in der Pandelschen Fabrik Kunst-
handwerkermärkte einluden, bat Blumen Balewski zur Adventsausstellung; auf dem Hof vor der Pandel-

Fabrik schließlich kochte am Bürgervereinsstand der Glühwein, wäh-
rend die Grundschule Kaffee und Kuchen anbot und die Jugend der
evangelischen Gemeinde Adventswürstchen bruzzelte. Weitere Pro-
grammpunkte waren Mitmach-Schmieden mit Volker Diederichs sowie
Live-Musik mit „Chancy“ Gärtner, zum Finale stieg auch diesmal das
CW-Feuerwerk in den Advents-Himmel – mit viel Applaus wurde
Schmitz Pyrotechnik für seine spektakulären Effekte belohnt. Wäh-
rend im Anschluss die Stände abgebaut wurden, feierten die Besucher
in der gemütlich-warmen Hüttemann-Fabrik zwischen Weinstand des
Bürgervereins und loderndem Kamin noch weiter – erst nach Mitter-
nacht zog an der Küllenhahner Straße wieder die übliche Beschaulich-
keit ein. Mehr zu dem Küllenhahner Adventsfest auf der          Seite 8.

Viel Lichterglanz auf dem Adventsfest

OB verteidigt 
Linienstreichung
Die Streichungen im Busfahrplan
der Wuppertaler Stadtwerke
(WSW) beschäftigen auch Monate
nach der Umsetzung noch die Ge-
müter. So plädierten Vertreter der
Schulpflegschaft des Carl-Fuhlrott-
Gymnasiums (CFG) kürzlich dafür,
die Kürzungen bei der Linie 630
zurückzunehmen. 

Besonders in den Abendstunden
und am Wochenende würden
Schüler zwischen Cronenberg und
Ronsdorf keine zufriedenstellende
direkte Verbindung zwischen den
Stadtteilen vorfinden, zumal viele
Schüler auch aus Ronsdorf zum
Küllenhahn fahren müssen. Statt
einer Fahrzeit von rund 15 Minu-
ten müssten Schüler dann rund 90
Minuten durch die Stadt fahren.

In seiner Reaktion auf CFG-Leiter
Karl W. Schröder, der ihn direkt
angesprochen hatte, spricht OB

Peter Jung nun von nur „geringfü-
gigen Änderungen bei der Busli-
nie 630. So seien wochentags nur
fünf Fahrten entfallen, eine davon
nach 19 Uhr. „Ein Angebot nach
20 Uhr habe auch vor dem Fahr-
planwechsel nicht bestanden“,
heißt es in dem Jung-Schreiben. 

Es seien lediglich Fahrten gestri-
chen worden, die von weniger als
10 Fahrgästen genutzt wurden.
„Aus diesem Grunde wird die Ein-
stellung der Fahrten weiterhin für
vertretbar gehalten, zumal es für
Fahrgäste unter Nutzung der Lini-
en 620 und 625 nach wie vor bis
kurz nach Mitternacht alternative
Fahrtenangebote im Halbstun-
dentakt gebe“. 

Dass die Schüler hier aber fast
sechsmal so lange unterwegs sind,
davon ist weder bei Stadt noch bei
WSW die Rede...

Per Tram
zum „guten
Mann“
Noch wenige Plätze sind für die
Nikolausfahrten frei, welche die
Bergischen Museumsbahnen
(BMB) am 7. und 8. Dezember
durchführen. Von der Kohlfurth
aus geht’s dann per Nikolausex-
press zum „guten Mann“, der im
Kaltenbachtal auf die Kinder war-
tet. Mehr Infos unter bmb-wup-
pertal.de, Anmeldungen auch
noch per Fax unter 478 16 38.

Neuer Ermittler
beim Dinner Seite 7

TiC-Theater:

WiC-Sonntag & Has-
ten-Treff Seiten 9,10,12

2. Advent:

Barmenia-Preis für
Germania Seite 15

Fußball:

ALEX, Bildband &
Grünewald Seite 16

Gewinnen:


